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Die militérischen Verpflichtungen
des Schweiz. Roten Kreuzes und seine

Beziehungen zum Frauenhilfsdienst
Von Hptm. Christeller (4. Forisetzung)

In den Nummern 33—36 haben wir die Verpflichtungen des
Schweiz. Roten Kreuzes
dem Studium der verschiedenen Kategorien des freiwilligen Hilfs-
personals begonnen, iliber das das Rote Kreuz zur Aufstellung seiner
Detachemente verfiigen musste. Wir setzen dieses Studium heute
fort, indem wir kurz das itbrige Hilfspersonal erwéhnen, von dem wir
bis jetzt noch nicht <feslprochen haben.

. Die Pfadfinderinnen.

Dleses wertvolle Hllfspersonal wurde dem Schweiz. Roten Kreuz
durch den Schweiz. Pfadfinderinnenbund zur Verfiigung gestellt. Die
Tatsache, dass sich hier nur zwei fertige Organisationen, das Schweiz.
Rote Kreuz einerseits, der Pfadfinderinnenbund anderseits, gegeniiber-
stehen, erleichtert die gegenseitigen Beziehungen wesentlich,

Die Pfadfinderinnen werden in den M. S. A. verwendet, wo. sie die
verschiedensten  Aufgaben erfiillen, zur Hauptsache aber in den
Bureaux arbeiten.

i

Die Spezialistinnen.

Die den Dienst in den Spitilern oder Sanititsanslalten versehen-
den Formationen sind auf die Mithilfe einer Reihe von Spezialistinnen
angewiesen, vor allem von Laborantinnen, Bakteriologinnen, Rontgen-~
gehilfinnen, Apothekerinnen usw.

Die Rekrutierung dieser unentbehrlichen Spezialistinnen erweist
sich als sehr schwierig. Nur wenige Personen iiben im Zivilleben diese
verschiedenen Berufe aus. Die Unternehmen, die sie beschéaftigen,
kénnen in Anbetracht der geringen Zahl nur schwerlich auf ihre
Dienste verzichten.

Um diese Schwierigkeit zu tiberwinden, hat der Sanititsdienst
Spezialkurse fir die Bildung von Spezialistinnen eingefithrt, um die
Liicken in seinen vexschledenen Sektionen auszufiillen.

Um das Bild zu velvol]standwen, miissen wir auch noch die diplo-
mierten IFirsorgerinnen nennen, deren Tétigkeit in den M. S. A. sich
ausseroxdentlu,h niitzlich auswirkt.

Andere Kategorien von Spezialistinnen leisten der Armee gute
Diensle, vor allem in den Territorialdetachementen. Wir erwahnen da
zum Beispiel die Aerztinnen, Zahnérztinnen usw.

Die Rotkreuzfahrerinnen.

Die Rotkreuzfahrerinnen sind in den Transportkolonnen des Roten
Kreuzes zusammengefasst. Diese Kolonnen setzen sich aus 20—25
Rotkreuzfahrerinnen zusammen; jede Kolonne verfiigt im Prinzip
tiber zehn Personenwagen und zwei Lieferwagen, die fir den Verwun-
detmuanspOIt — die hauptsach]xchste Aufﬁabe der Rotkreuzfahrerin
— eingerichtet sind. Streng militirisch Gelexlet gut ausgebildet, leisten
diese Kolonnen aus«fe7e1chnete Dienste, ganz besonders den Brigade-
arzten, die nur iiber wenig Transportmxttel verfiigen,

gegeniiber der Armee skizziert und mit.

Die «<Soldaten» der Rotkreuzkolonnen.

Um gerecht zu sein, hitten wir eigentlich unsere Aufstellung mit
den Rotkreuzkolonnen beginnen sollen; sie stellen die altesten Rot-
kreuzformationen dar.

Wir sprechen in der Ueterschrift von «Soldaten»; denn diese Ko-
lonnen werden — im Gegensatz zum iibrigen Hilfspersonal, von dem
wir vorgingig gesprochen haben — von Méannern gebildet, die zum
Teil dem Hilfsdienst entstammen und den Zweigvereinen vom Roten
Kreuz durch die Kantone zur Verfiigung gestellt werden. Sie tragen
die Armeeuniform, werden von Offizieren als Kolonnenkommandanten
befehligt und unterscheiden sich vom Sanitétssoldaten nur durch das
Rotkreuzschildchen, das sie auf den Aermelpatten tragen. Sie konnen
ohne. weiteres, was Disziplin und Organisation betrifft, mit einer
Armee-Einheit. verschmolzen werden.

Diese  Kolonnen weisen die Besonderheit auf, von den Zweig~
vereinen des Roten Kreuzes gebildet worden zu sein, die einen grossen
Teil der Spesen tragen und das Patronat itber «ihre» Kolonne besitzen,
Ueber die Rotkreuzkolonnen ist in Nr. 42 dieser Zeitung vom 10. Ok-
tober 1940 eine interessante Arbeit unserer Redaktorin, Frl. Reinhard,
erschienen.

Damit schliessen wir unsere kurze Betrachtung iiber die Frauen
und Minner, die als Hilfspersonal in die Formationen des Rotén
Kreuzes eingeteilt sind. Wie wir schon zu Beginn unseres Artikels er-
wihnt habe:, verfiigt das Rote Kreuz iiber ein sehr unterschiedliches,’
unbestandiges Personal das sich aber durch seine Hingabe und einen
‘unermiidlichen guten Willen kennzéichnet.

Priifen wir nun einmal die Formationen, denen unser Personal zu~
geteilt ist. Diese Formationen kénnen in drei Gruppen eingeteilf
“werden:

1. Gruppe: Formationen, die in direkter Verbindung mit der
kampfenden Truppe stehen und ihr eine unmittelbare Hilfe bringen,

2. Gruppe: Formationen, die den M.S.A. dienen und von der
Armee oder von Armee-Einheiten abhangen.

3. Gruppe: Formationen, die Verwundete transportieren und auf
diese Weise die Verbindung mit dem Hinterland oder zwischen den
vorher erwahnten Gruppen herstellen.

In die erste Gruppe (erste Hilfe) sind eingeteilt: die Grenz-Rot-
kreuz-Detachemente, die Grenzspital-Detachemente (Gebiet der Grenz-
brigaden); die Territorial-Rotkreuz-Detachemente, die Detachemente
der Ortswehr (Gebiet der Territorialkreise).

Die zweite Gruppe (Behandlung und Operationen) umfasst: die
Detachemente der M.S. A., die Detachemente der chirurgischen Am-«
bulanzen und der Sanititsziige.

Der dritten Gruppe (Transport) sind zugeteilt: die Rotkreuz-
kolonnen (Méanner); die Rotkreuz-Transportkolonnen (Frauen).

Diese Gruppierung darf nicht als unumschrankt aufgefasst wer«
den. Es zeigen sich in der Praxis stets von einer Gruppe zur andern
gewisse Abhingigkeiten, die eine so strenge Abgrenzung, wie wir sie
vorgenommen haben, nicht zulassen.

In der nichsten Nummer unserer Zeitung werden wir die zwei

ersten Gruppen naher betrachten.
(Fortsetzung folgt.)

Das Vertrauenshaus fiir

City-Haus BERN

BETT- TISCH- UND KUCHENWASCHE

in Leinen, Halbleinen, Misch- und Kunstfasergeweben

Leinontweberei BVeen A.-G,

Bubenbergplatz 7




	Die militärischen Verpflichtungen des Schweiz. Roten Kreuzes und seine Beziehungen zum Frauenhilfsdienst [Fortsetzung]

